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Brauer: Die Ächtung des Verbrennungsmotors durch die Landesregierung
trägt sichtbare Früchte

Rückläufiges Studieninteresse beim Maschinenbau ist besorgniserregende Entwicklung.

 

Anlässlich der Beantwortung seines Antrags zur „Auslastung der Studiengänge des Maschinenbaus und
Konsequenzen für den Fachkräftebedarf der Automobilwirtschaft in Baden-Württemberg“, Drucksache
16/8498, sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Stephen Brauer:

 

„Das Studieninteresse in den Studiengängen des Maschinenbaus geht signifikant zurück. Eine
zahlenmäßige Verschiebung der Studierendenzahl, etwa zugunsten der Informatik, könnte zwar den
Strukturwandel in der Automobilindustrie nachzeichnen. Allerdings spielen bei der Studienentscheidung
wohl die zu erwartende Arbeitsplatzsicherheit und zukünftige Verdienstaussichten eine Schlüsselrolle. Es
sind dabei nicht nur die rasante technologische Verschiebung und ein Wettlauf der Marktteilnehmer, die
auf die Auslastung der Studiengänge durchschlagen, sondern der grüne Kampf gegen den
Verbrennungsmotor. Dies zeichnet sich beispielsweise deutlich an der Uni Stuttgart ab, wo die Zahl der
einschlägigen Studierenden der Fahrzeug- und Motorentechnik innerhalb der letzten vier Jahre um 30 %
gesunken ist, bei den weiterführenden Studiengängen immerhin um ein Viertel. Die Diskussion um
Fahrverbote und die politische Ächtung des Verbrennungsmotors, insbesondere des Dieselmotors, trägt
hier leider sichtbare Früchte. Die These, dass der ´Verbrennungsmotor nur noch als Brückentechnologie
fungiert`, wie es das Wissenschaftsministerium formuliert, hat die grün-schwarze Landesregierung nun
ganz offensichtlich erfolgreich etabliert. Dies ist insofern eine besorgniserregende Entwicklung, als dass
die Mehrzahl der studienbasierten Prognosen davon ausgeht, dass deutlich mehr als die Hälfte aller PKW
weltweit auch im Jahr 2050 noch mit einem Verbrennungsmotor ausgestattet sein werden. Die
Sicherung der Fachkräfte für diese Zukunft, die nicht ohne den Verbrennungsmotor auskommen wird,
sollte ein Kernanliegen der Landesregierung sein."
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